
 
Stand 01.02. 2011 

 

 
Start  13. September 2010 

 
Dauer  1 Jahr, bei Bedarf 2 Jahre  

           

  
Zielgruppe 

Junge Menschen, die nach Erfüllung  
der allgemeinen Schulpflicht keinen 

Anschluss gefunden haben. 
 

 
Kennenlernen von 17 verschiede-

nen Berufen/Berufsbereichen: 
 

 
- Metall 

- Kfz 
- Holz 

- Polster- und Dekorationsnäher 
- Farbe 

- Raumausstattung 

- Gartenbau 
- Agrarwirtschaft 

- Koch 
- Bäcker 

- Hauswirtschaft 
- Verkauf 

- Altenpflege 
- Service - Gastronomie 

- Lagerwirtschaft 
- Maurer 

- Zimmermann 
 

 

Kontakt 
 
 
Berufsbildungswerk Adolf Aich gGmbH 

Josef-Wilhelm-Schule 
Schwanenstr. 92 
88214  Ravensburg 
Telefon: 0751 / 3555-6201 
(Schulsekretariat) 
Telefax. 0751 / 3555-6141 
info@bbw-rv.de 
 

Lutz Nischelwitzer 
(Leitung Sonderberufsfachschule) 
Telefon: 0751 / 3555-6206 
Telefax. 0751 / 3555-6141 
lutz.nischelwitzer@jws-rv.de 

 

 
 

  Josef-Wilhelm-Schule 
  Sonderberufsfachschule 

  (Vorqualifizierungsjahr   
Arbeit/Beruf) 

 
 

 
 

Start: 13.09.2011 
 

 

 

 

Anfahrtsplan BBW 



 

 

Wer kann zu uns kom-

men? 
 
In das Vorqualifizierungsjahr Ar-

beit/Beruf (VAB) werden überwie-

gend Schüler aus Förderschulen 
aber auch Schüler aus Hauptschu-

len mit lern- oder psychischen 
Schwierigkeiten aufgenommen. 

 
 

Inhalt und Ziel 
 
Die einjährige Sonderberufsfach-

schule (VAB) ist eine Vollzeitschu-
le zur Berufsvorbereitung von 

Schülern/innen mit besonderem 
Förderbedarf. 

Ziel ist es, die Jugendlichen in ih-
rer Persönlichkeit, ihren theoreti-

schen Kenntnissen und fachprakti-

schen Fertigkeiten so weit zu för-
dern, dass sie anschließend eine 

ihnen angemessene Ausbildung 
beginnen können. 

Der Unterricht findet in ca. 35 
Wochenstunden statt. Hiervon 

sind ca. 25 Wochenstunden fach-
praktischer Unterricht. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit 
zum Erwerb eines dem Haupt-

schulabschluss gleichwertigen Bil-
dungsstandes. 

Ablauf des Schuljahres 
 
 September: 3-wöchige Orien-

tierungszeit 
 Oktober: Vertiefung in 2 Beru-

fen 

 November bis April: Praktika in 
Betrieben oder in den Ausbil-

dungswerkstätten des Berufs-
bildungswerkes 

 Februar bis März: Beratungen 
der Arbeitsagenturen 

 Mai: Durchführung der Projekt-
prüfungen 

 Juli: Zusatzprüfungen zum Er-
werb eines dem Hauptschulab-

schluss gleichwertigen Bil-
dungsstandes 

 
 

Unterricht/Förderplanung 
 

 kleine Klassen 
 individuelle Förderplangesprä-

che 
 Lebensnahes, realitätsbezoge-

nes Lernen im Team an Unter-
richtsprojekten 

 Feststellung der Eignung für 
den gewählten Beruf 

 Unterstützung bei der Suche 
nach Praktikums- und Ausbil-

dungsplätzen 
 Zusammenarbeit mit der Agen-

tur für Arbeit 

 

Sozialpädagogische Be-

gleitung 
 

Während der Schulzeit werden die 
Schüler von uns sozialpädagogisch 

begleitet. 

 

Sie erhalten unter anderem: 
 

 Gesprächsangebote 
 

 Unterstützung im Umgang mit 
Behörden 

 
 Hilfen bei Bewerbungen 

 
 Hilfe bei der Kontaktaufnahme 

zu Beratungsstellen 
 

 Unterstützung bei Konflikten in 

der Schule 
 

 erlebnispädagogische Ange-
bote 

 

Kosten 
 

 Für den Schulbesuch an der 
privaten Sonderberufsfach-

schule wird kein Schulgeld er-
hoben. Die Eltern/Schüler 

müssen lediglich einen Anteil 
an der Monatsfahrkarte und 

ggf. das Mittagessen bezahlen. 
 


